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 Begrüssung Grossrat Peter Flück, 

  Regionspräsident 

 Information 'Nationale Studie 
Hartsteinbrüche" Rudolf Rist, Präsident VSH 

 Information Hartsteinabbau- 
Projekt "Roca" Ernst Schläppi, CSD 

 Regionale Richtplanung ADT Daniel Bürki,  

 Präsident ADT-Kommission 

 Gemeinderat Matten Peter Aeschimann, 

 Gemeindepräsident 

 Weiteres Vorgehen Grossrat Peter Flück 



 

 

 

 

Evaluation von Potentialgebieten für Hartsteinbrüche 
ausserhalb der BLN-Gebiete 

Association suisse des carrières de roches dures 

18.09.2014 

Rudolf Rist 



Ausgangslage 

•  Die nationale Versorgung mit 

Hartsteinprodukten kann schon mittelfristig 

nicht mehr gewährleistet werden 

•  Qualitativ hochwertige 

Hartgesteinsvorkommen sind nur begrenzt 

verfügbar 

•  Das Bundesgericht verlangt eine nationale 

Planung von Hartsteinbrüchen, falls Konflikte 

mit BLN-Gebieten entstehen 

 

• Für den Bau und Unterhalt der Verkehrsinfrastrukturen (Strasse und Schiene) ist ein 

Bedarf an felsgebrochenen Hartgesteinen von brutto rund  

 2 Mio. Tonnen notwendig. 

 

Deren Sicherung ist eine Aufgabe von 

nationalem Interesse 
 

• Die nationale Versorgung mit Hartsteinprodukten kann schon mittelfristig nicht 

mehr gewährleistet werden.  

• Qualitativ hochwertige Hartgesteinsvorkommen sind nur begrenzt verfügbar (Alpen 

und Voralpen). 

• Weil Konflikte mit den BLN-Gebieten entstehen verlangt das Bundesgericht 

 eine nationale Planung von Hartsteinbrüchen 

 nationales Interesse (im Rahmen einer Güterabwägung) 

 Nachweis der Standortgebundenheit 

 

 . 

Association suisse des carrières de roches dures 



Beteiligte Institutionen 

 

Kerngruppe 

 

 

KPK COSAC 

SCHWEIZERISCHE KANTONSPLANERKONFERENZ 

CONFERENCE SUISSE DES AMENAGISTES CANTONAUX

CONFERENZA SVIZZERA DEI PIANIFICATORI CANTONA

COPC 

Association suisse des carrières de roches dures 



Organisation der Arbeitsgruppe 

Kerngruppe 

Verband Schweizer Hartsteinbrüche VSH (Federführung) 

Bundesamt für Raumentwicklung ARE 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Kantonsplanerkonferenz KPK/COSAC 

Bundesamt für Landestopografie swisstopo 

Schweizerische Geotechnische Kommission SGTK 
 
Begleitgruppe 

Pro Natura 

Stiftung Landschaftsschutz 

Schweizerische Vereinigung für Landesplanung VLP-ASPAN 

Schweizerische Bundesbahnen SBB 

Bundesamt für Strassen ASTRA 
Bundesamt für Verkehr BAV 

Association suisse des carrières de roches dures 



 

 

 

Association suisse des carrières de roches dures 

Arbeitsdokumente: 

• Bericht ASTRA 
• Mediationsbericht 
• Absichtserklärung 
• Planungshilfe 
• Grundsätze „Sachplan Verkehr“ (durch Bundesrat genehmigt) 

 
 
          Schlussbericht 
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Beurteilung und Bewertung alternativer Standorte 
 

Politische 
Akzeptanz 

Ökonomische 
Kriterien 

Ökologische 
Kriterien 

 
 

 

Association suisse des carrières de roches dures 

Geologische 
Kriterien 



 

 

 

Potentielle Hartsteinvorkommen aufgrund geologischer 
Beurteilungen 
 

 
 

 

Association suisse des carrières de roches dures 



Gebiet Kandergrund 

 
 

 

Association suisse des carrières de roches dures 



Gebiet Merligen 
Association suisse des carrières de roches dures 



Gebiet Engelbergertal 
Association suisse des carrières de roches dures 



Gebiet Rugen 
Association suisse des carrières de roches dures 



Ökologische Bewertung 
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Association suisse des carrières de roches dures 



 

 

 

Ökonomische Bewertung 
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Association suisse des carrières de roches dures 



 

 

 

Politische Bewertung 
 

 
 

 

Association suisse des carrières de roches dures 



Zusammenfassung der Resultate 
 

 
 

 

Association suisse des carrières de roches dures 

Rugen 

Attinghausen 



Vollzug 

 

 

Privatwirtschaft (Firmen) 

• Plangenehmigungsfragen (Richtplan / Nutzungsplan) 

• Geologische Detailabklärungen  

• Infrastruktur- und Logistikvarianten 

• Grundeigentümerfragen / Abbaurechte 

• etc. 

 

 

Hinweis:  - Kooperation mit Bund, Kanton und Gemeinden 

   - Transparente Projektführung / Kommunikationspolitik 

Association suisse des carrières de roches dures 



Association suisse des carrières de roches dures 



www.csd.ch 

Hartsteinbruch Gebiet Grosser Rugen 

Informationsveranstaltung zum Projekt Roca 

 

 

 

 
Ernst Schläppi 

Dr. phil. nat  Geologe 

18. September 2014 



2 | www.csd.ch 

Standort 
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Standort 
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Standort 
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Längsprofil 
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Querprofile 
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Erschliessung 

mögliche Zufahrt 
Auffüllung 

Abtransport Hartschotter 
(unterirdisch auf Bahn) 
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Technische Daten 

 Abbau: in 3 Etappen à je 15-20 

Jahre von NE-SW 

 

 Volumen: ca. 7 Mio. m3,  

ca. 120’000 m3 / Jahr 

 

 Abbaudauer: ca. 55 Jahre 

 

 Auffüllung: unverschmutztes 

Aushubmaterial von NE-SW 
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Etappierung 



Auswirkungen des Vorhabens 
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 Siedlung 

 

 Tourismus (grossräumig und 

Heimwehfluh) 

 

 Umwelt: 

Luft/Lärm, Flora/Fauna/ 

Lebensräume, Boden, Wald 

und Landschaft;  

 

 Sprengungen: ca. 2 bis max. 

3 x / Monat (Saisonalität) 



Aufforstung, Ersatz und Ausgleich 
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Das Vorhaben tangiert weder nationale, 
kantonale noch kommunale Schutzgüter. 

 

Das Vorhaben führt zu Eingriffen in 
Lebensräume geschützter Pflanzen und Tiere 
und erfordert Rodungen.  

 

Dies erfordert Ersatzaufforstung an Ort und 
Stelle und evtl. Ausgleichsmassnahmen 



Terminprogramm / Verfahren 
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Aufnahme als ZE im TRP ADT 

Mitwirkung und Prüfung durch Kanton 

(Genehmigungsprozess Gemeinde und 

Kanton) 

Projektierung (Abbaugesuch, 

Rodungsbewilligung, UeO, UVB) 

Abklärungen Geologie 
(Bohrungen etc.) 

ENTSCHEID 

GEMEINDEVERSAMMLUNGEN 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Regionaler Richtplan 
Abbau, Deponie, Transport (ADT) Oberland-Ost 

 

Zwischenrevision 2014 

 

 

 

Daniel Bürki, 
Präsident Kommission ADT 



Hartsteinabbau Rugen 
Informationsanlass vom 18. September 2014 

Regionale Richtplanung ADT 

 

2 

Wer sind wir: 

 Die Regionalkonferenz Oberland-Ost umfasst die 28 
Gemeinden des Verwaltungskreises Interlaken-Oberhasli. 

 Die Kommission ADT besteht aus 14 Mitgliedern, die 
paritätisch aus Gemeinden der RKOO und 
Unternehmungen der Region besetzt ist. 
Zusätzliche Fachstellen: AWA, AGR, Wabt., OIK. 

 Die Erarbeitung und Nachführung des ADT-Richtplans ist 
Aufgabe der Kommission ADT. 

 Wichtig: Kommission ADT ist kein Bewilligungsgeber 
und auch kein Planer. 
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Ziele der regionalen Richtplanung ADT 

 Sichern ausreichender Abbaureserven wie Kies, Sand, 
Steine etc. (langfristige Planung 35 Jahre) 

 Sichern ausreichender Deponiereserven für Inertstoffe;  
(langfristige Planung 35 Jahre) 

 Umwelt schonen und Transporte optimieren 

 Abstimmen der Planungsverfahren im Bereich ADT 

 Grundsätzlich ist es unser Auftrag,  ADT-Vorhaben der 
Region zu unterstützen zur Sicherung der Ressourcen. 
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Ausgangslage  
 Richtplan ADT (2008) zeigt Deponieengpässe für 

Teilregionen 1-6 auf.  
 Trotz zwischenzeitlich einzelner neu aufgenommener 

Deponiestandorte und Erweiterungen von bestehenden 
Deponien sind die Deponiereserven nach wie vor 
ungen̈gend.  

 Richtplan ADT (2008) enthält auch Grossdeponiestandorte 
der Kraftwerke Oberhasli AG (KWO). Für die anstehenden 
Grossprojekte der KWO reichen diese Deponiekapazitäten 
nicht aus.  

 Kantonaler Sachplan ADT wurde im August 2012 
genehmigt. 
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Zwischenrevision in zwei Etappen Richtplan ADT 
 

 Aus Dringlichkeitsgründen und wegen unterschiedlichen 
Planungsreifen von Abbau-/Deponiestandorten wird eine 
 erste Zwischenrevision im 2013/14 und eine 
 zweite Zwischenrevision im 2015/16 durchgeführt.  
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Terminprogramm f̈r die Zwischenrevision 2013/14:  

 öffentliche Mitwirkung  18. März–16. April 2013   

 Überarbeitung nach Mitwirkung  Mai/Juni 2013  

 Verabschiedung Kommission ADT  18. Juni 2013 

 Verabschiedung durch GL RKOO  13. August 2013 

 Vorpr̈fung 1 durch Kanton Nov. 2013 bis Jan. 2014   

 Vorpr̈fung 2 durch Kanton  läuft aktuell 

 Bereinigung nach Vorprüfung   Oktober 2014 

 Beschluss Regionalversammlung   26. November 2014 

 Genehmigung durch AGR  Winter 2014/2015 
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Richtplan-Objektblatt "Rugen" 
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Planungsstufen Richtplan ADT (Quelle: Sachplan ADT) 

Vororientierung = Idee 
 
• Mit der Vororientierung weist der Planungsträger auf eine 

längerfristige, grob umrissene und noch nicht 
konsolidierte Absicht hin. 
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Planungsstufen Richtplan ADT (Quelle: Sachplan ADT) 

Zwischenergebnis   Beispiel: Stand Projekt Rugen heute 
• Der Bedarf des Vorhabens ist noch ungewiss, die notwendige 

Abstimmung auf die Raumordnung (Richt- und Nutzungspläne) 
ist nicht grundsätzlich ausgeschlossen, jedoch noch nicht 
oder erst in ungenügendem Masse erfolgt.  

• Unter den Trägern der Abbau- und Deponierichtplanung 
(Kanton, Regionen) besteht Übereinstimmung in Bezug auf die 
fehlenden Voraussetzungen und die notwendigen planerischen 
Schritte zur formellen ➔ Festsetzung.  

• Das Vorgehen zur Verbesserung des Koordinationsstandes ist 
im regionalen Richtplan ADT festgehalten. 
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Planungsstufen Richtplan ADT (Quelle: Sachplan ADT) 

Festsetzung   Beispiel: nächster Schritt Projekt Rugen 

• Tatbestand, der auf die neben-, über- und nach- geordnete 
Richtplanung abgestimmt, vom Planungsträger selbst 
und den zuständigen (Genehmigungs-) Behörden 
anerkannt ist (z.B. Zuordnung der Bodennutzung).  

• Standort-Festsetzungen in einer genehmigten 
Richtplanung sind behördenverbindlich. 

• Das Vorgehen zur Verbesserung des 
Koordinationsstandes ist im regionalen Richtplan ADT 
festgehalten. 
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Nächste Schritte gemäss ADT-Objektblatt 
 



 

 

Information 

Gemeinderat Matten 
 

zum Mitwirkungsbericht Zwischenrevision regionaler Teilrichtplan 

Abbau, Deponie, Transport ADT – Mitwirkung. 

 

 

 
Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



• Für den Verlad und Wegtransport müsste die ganze Verkehrserschliessung ausgebaut werden, auch die 

Eisenbahn (Doppelspur). 

• Zufahrt: Die im vorliegenden Projekt geplante Zufahrt ist undenkbar.  

• Ausbau der Wagnerenstrasse (allfällige Zu- und Wegfahrten über Interlaken-West via Wagnerenstrasse). 

• Ersatzmassnahme – Verlängerung des Rugentunnels (Projektstudie 2001, Urbanisierung Unspunnen, 

Bauverwaltung Matten).  

• Die Aufbereitung und Verladung müsste mehr gegen Westen (Richtung Därligen) verschoben werden 

und hat in Haus zu erfolgen im bereits bestehenden Abbaugebiet.  

• Die Förderanlage müsste unterirdisch sein. Unterirdischer Stollen für Abbau, Abfuhr sowie Zufuhr von 

Deponiematerial.  

• Aufbereitung des Materials ebenfalls unterirdisch.  

• Die Abbaumethode hat schonend zu sein, d.h. sollte nicht im Sprengverfahren erfolgen. 

• Der Abbruch darf nicht während 24 Stunden stattfinden, sondern während den ortsüblichen Arbeitszeiten.  

• Lärm- und staubarmer Abbau. 

• Wertabschöpfung pro gewonnene Tonne Abfuhr und Deponie.  

• Das Projekt müsste mit den Nachbargemeinden so weit entwickelt werden, dass es mehrheitsfähig ist.  

Allfällige Möglichkeit unter 
Berücksichtigung folgender Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Abbau heute 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Abbau heute 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Für den Verlad und Wegtransport müsste die ganze Verkehrserschliessung 
ausgebaut werden, auch die Eisenbahn (Doppelspur). 

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Zufahrt: Die im vorliegenden Projekt geplante Zufahrt ist undenkbar. 

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Ausbau der Wagnerenstrasse (allfällige Zu- und Wegfahrten über Interlaken-
West via Wagnerenstrasse). 

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Ersatzmassnahme – Verlängerung des Rugentunnels  

(Projektstudie 2001, Urbanisierung Unspunnen, Bauverwaltung Matten).  

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 

Auffüllung 

Urbarisierte Fläche 

Tunnelverlängerung 

Kostenrahmen 

80‘000 m3 

12‘800 m2 

185 m‘ 
7‘800‘000 sFr. 



Die Aufbereitung und Verladung müsste mehr gegen Westen (Richtung 

Därligen) verschoben werden und hat in Haus zu erfolgen im bereits 

bestehenden Abbaugebiet.  

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Die Aufbereitung und Verladung müsste mehr gegen Westen (Richtung 

Därligen) verschoben werden und hat in Haus zu erfolgen im bereits 

bestehenden Abbaugebiet.  

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Die Förderanlage müsste unterirdisch sein. Unterirdischer Stollen für Abbau, 
Abfuhr sowie Zufuhr von Deponiematerial.  

Aufbereitung des Materials ebenfalls unterirdisch.  

 

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Die Abbaumethode hat schonend zu sein, d.h. sollte nicht im Sprengverfahren 
erfolgen. 

 

Der Abbruch darf nicht während 24 Stunden stattfinden, sondern während den 

ortsüblichen Arbeitszeiten.  

 

Lärm- und staubarmer Abbau.  

 

 

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Wertabschöpfung pro gewonnene Tonne Abfuhr und Deponie. 

 

Die Eigenständigkeit der Gemeinde Matten ist auch gekoppelt mit der 

finanziellen Unabhängigkeit. 

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 



Das Projekt müsste mit den Nachbargemeinden so weit entwickelt werden, 
dass es mehrheitsfähig ist.  

Anpassungen 

Einwohnergemeinde Matten b.I. 18. Sept. 2014 
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 Abschluss Vorprüfung ADT-Richtplan Sept. 2014 
 Kanton (AGR) 
 

 Beschluss ADT-Richtplanergänzung mit 
Objektblatt Rugen 
 Regionalversammlung Nov. 2014 
 

 Genehmigung ADT-Richtplanänderung Dez. 2014 
 Kanton (AGR) 
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 Auswahl Projektträgerschaft 2015 
 Kanton (AGG) 

 Vertiefung der Projektunterlagen 2015 – 2018 
 Trägerschaft 

 Umweltverträglichkeitsprüfung 2015 – 2018 
 Trägerschaft 

 Kommunale Überbauungsordnung 2018 – 2019 
 Trägerschaft und Gemeinde Matten 
 Bevölkerung (öffentliche Mitwirkung) 

 Bauprojekt / Realisierung ab 2019 / 20 
 Trägerschaft / Betreiber 
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 RKOO stellt korrekten Ablauf der Planungsprozesse 
sicher 

 RKOO signalisiert mit regionalem ADT-Richtplan 
grundsätzlich Realisierung 
 Optimierungen notwendig für behördenverbindliche 
     Festsetzung 

 Koordination zwischen regionaler Festsetzung und 
kommunaler Überbauungsordnung 
 öffentliche Mitwirkung zur UeO 
 UeO mit Gemeindeversammlungsbeschluss 
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Weiterführende Informationen 

 Kantonaler Sachplan ADT www.jgk.be.ch  
 

 Regionaler Richtplan ADT 
Oberland-Ost www.oberland-ost.ch  
 

 Schlussbericht 
"Evaluation Hartsteinbrüche" www.are.admin.ch 
 

 Gegnerkomitee 
Hartsteinbruch Rugen www.steinbruch-nein.ch  

http://www.jgk.be.ch/
http://www.oberland-ost.ch/
http://www.oberland-ost.ch/
http://www.oberland-ost.ch/
http://www.are.admin.ch/
http://www.steinbruch-nein.ch/
http://www.steinbruch-nein.ch/
http://www.steinbruch-nein.ch/
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
 


